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Saale Zeilung
werden die 6geſpaltene Kolonelzene

Raum mitoder deren 80 fa grrechnet und in unſeren chen

und allen anReklamen die Zeile 1 M

chluß der en vorm11 Uhr in Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufiträgen ſoweit ſolche zuläſſt n

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäft
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den S Auguſt 1916

Eroberung der ruſſiſchen Hauptſtellung von Jahlonieg

Zahlreiche Gefangene bei Eroberung des Meierhofs Troſzianice 32 italieniſche Offiziere und
1200 Mann auf der Hochfläche von Doberdo gefangen

Fünf feindliche Dampfer an
einem Tage verſenkt

e B Amſterdam 7 Aug
Während der Ueberfahrt nach England in der Montag

nacht griffen verſchiedene Zeppeline auch einige
iſchdampfer aus Grimsby an nämlich die A de

aide und Lyrik Der Kapitän des erſten Dampfers
berichtet dem Daily Telegraph Es war ungefähr 8 Uhr
abends als wir bei ruhigem Wetter fiſchten Plötzlich er
ſchienen vier Zeppeline Einer von ihnen drehte bei und
hielt auf uns zu Er ging ſo tief herunter daß ich ſeine
Nummer leſen konnte es war Nr 1 Wir ſahen die Mann
ſchaft des Luftſchiffes als es nur einige Meter von uns ent
fernt war Sie warf eine Bombe ab die in der Nähe des
Dampfers explodierte Wir packten ſofort die Netztaue und
llüchteten im Zickzackkurs Die Lyrik entkam den Zeppe
linen in ähnlicher Weiſe Jn Grimsby traf auch die Mann
ſchaft der beiden Fiſchdampfer King James und Bra
conaſh ein die am Montag in der Nordſee von einem
deutſchen U Boot vernichtet worden ſind Die Mannſchaft
des Braconaſh berichtet daß fie vom UBootführer freunb
lich behandelt wurde Als das U Boot herankam wurde die
Mannſchaft aufgefordert an Bord zu kommen Währenddem
wurden die Schiffe durch Bomben zerſtört Der Komman
dant bewirtete die Fiſcher und ſagte zu ihnen der Braco
naſh ſei der fünfte Dampfer den ſie heute verſenkten
Die Mannſchaft beſtieg dann die Voote und wurde eine
Stunde ſpäter aufgefiſcht
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Der Kriegswucher
Von Juſtizrat Dr Mamroth Breslau

Auf vielen Gebieten hat der Krieg zur Umwertung
alter Werte geführt von beſonders einſchneidender Wir
kung aber iſt es für die Einrichtungen und Begriffsbeſtim
mungen des Rechtslebens geworden Zivilrechtlich haben
die Grundlagen unſerer Rechtsordnung die Vertrags und
Handelsfreiheit ſich eine ſchwere Erſchütterung gefallen
laſſen müſſen die bis zur Rückwirkung neuer Geſetze auf
wohlerworbene durch vorher abgeſchloſſene Verträge ver
bürgte Rechte reicht und der Glaubensſatz von der Unver
letzlichkeit des Privateigentums kann gegenüber den Ver
ordnungen über Beſchlagnahme und Enteignung die mit
energiſcher Hand ebenſo in das Warenlager des Großhänd
lers wie in die Speiſekammer der Hausfrau hineingreifen
nur noch eingeſchränkte Bedeutung beanſpruchen Ebenſo
ſind ſtrafrechtlich neue Tatbeſtände bedroht und andere ſchon
beſtehende verändert und unter neue Geſichtspunkte gerückt
worden Letzteres gilt beſonders von dem Stoffgebiet das
man unter dem Namen Kriegswucher zuſammenzufaſſen
pflegt und das ſeinen geſetzgeberiſchen Niederſchlag im
weſentlichen in den Geſetzen über Höchſtpreiſe und der Be
kanntmachung gegen übermäßige Preisſteigerung vom
23 Juli 1915 gefunden hat Jn keinem dieſer Geſetze ſind
die mit Strafe bedrohten Handlungen als Wucher be
zeichnet die öffentliche Meinung aber hat ſie mit dieſer
Marke abgeſtempelt und dadurch freilich mit der Ungerech
tigkeit die aller Verallgemeinerung anzuhaften pflegt
eder Verurteilung aus einem dieſer Geſetze einen ehren
rührigen Makel angeheftet den ſie in zahlreichen Fällen
nicht verdient Die Berührungspunkte des bisherigen
Wucherbegriffs und der neuen Verfehlungen gegen die Ge
etze über Höchſtpreiſe und Preistreiberei liegen darin daß
der Täter durch Ausnutzung ſeiner Kapitalkraft und Ge
ſchüftsgewandheit gegenüber einem wirtſchaftlich Schwäche
ren einen Gewinn erzielt der in einem Mißverhältnis zu
ſeiner Leiſtung ſteht Der Unterſchied aber iſt daß als Ob
jekt der Bewucherung im Sinne des Strafgeſetzbuches ſtets
ein einzelner in Betracht kommt u erſt bewußte Ausbeutung
xiner Anerfahrenheit ſeines Leichtſinns oder ſeiner Not
lage den übermäßigen Gewinn zu einem wucheriſchen macht
ei Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe und verbotener Preis

treiberei dagegen alle dieſe eine ſittlich verwerfliche Hart
erzigkeit und Tücke des Täters einſchließenden ſubjektiven
MMente fortfallen Hier genügt zur Erfüllung des ſtraf

zehtlichen Tatbeſtandes die bloße objektive Feſtſtellung daß
er ſei es vorſätzlich ſei es fahrläſſig erzielte oder nur

angeſtrebte Preis und Gewinn von verbotener Höhe war
mit Objekt der hierdurch eintretenden Schädigung iſt nun
h mehr ein Einzelner ſondern das ganze notleidende
dir und dies iſt der leitende Geſichtspunkt aus dem ſich
er Gewährung eines ſtarken ſtrafrechtlichen Schutzes recht
ertigt und gleichzeitig die ſoziale Vertiefung des Wucher
egriffs in dieſem modern erweiterten Sinne ergibt

be Segreiflicherweiſe hat der neugeſchaffene Strafrechts
eectiff der präktiſchen Anwendung mäncherlei Schwierig

en bereitet Auch hier war gewiſſermaßen eine Neu
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Auguſt

Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Front des Feldmarſchall LeutnantsErzherzog Karl
Jn der Bukowina iſt die Lage unverändert Jn den

oſtgaliziſchen Karpathen führte der geſtrige Kampf zur Er
oberung der ruſſiſchen Hauptſtellung von Jablonica bei
Worochta und weſtlich von Tartarow Die Armee des
Generaloberſten v Koeveß wies im Raume beiderſeits von
Delatyn zahlreiche Angriffe von beträchtlicher Stärke ab
Auch am Nordflügel der Armee des Generals Grafen von
Vothmer ſcheiterten vereinzelte Vorſtöße des Gegners

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Bei Wertelka und Zalocze wird um jeden Schritt Bodens
erbittert gekämpft Bei den Kämpfen um den weſtlich von
Zalocze liegenden heißumſtrittenen Meierhof Troſzianice
der ſeit geſtern nachmittag wieder in unſerem Beſitz iſt ließen
die Ruſſen zahlreiche Gefangene in unſerer Hand

Südlich von Stobychwa am Stochod wurde ein Ueber
gangsverſuch der Ruſſen vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern früh ſetzte das heftige Artilleriefeuer an der

Iſonzofront vom Tolmeiner Brückenkopf bis zum Meere von
neuem ein Rach vielſtündiger heftiger Veſchießung griffen
die Jtaliener um 4 Uhr nachmittags an zahlreichen Stellen
des Görzer Vrückenkopfes und der Hochfläche von Doberdo
an So entwickelten ſich am Monte Sabotino bei Pevma
und am Monte San Michele erbitterte Kämpfe die die
ganze Nacht hindurch andauerten und auch jetzt noch nrcht
abgeſchloſſen ſind Gegenangriffe unſerer Truppen brachten
den größten Teil der von dem Gegner im erſten Anlauf ge
nommenen ganz zerſchoſſenen Stellungen wieder in eigenen
Beſitz Um einzelne Gräben wird noch heftig gekämpft Bis
her ſind 32 Offiziere und 1200 Mann gefangen worden

Görz ſteht andauernd unter ſchwerem Artilleriefeuer
das in der Stadt mehrere Brände verurſachte Mit weit
tragenden Geſchützen wurde geſtern auch Siſtiang beſchoſſen

An der Tiroler Oſtfront ſcheiterten wiederholte Vor
ſtöße gegen die Höhenſtellungen von Paneveggio

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Kein beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
n Höfer Feldmarſchalleutnant

Sreig niſſe zur See
Am 6 d M mittags hat Linienſchiffsleutnant

Banfield mit einem Seeflugzeug ein italieniſches Groß
kampfflugzeug Caproni nach längerem Kampf in Höhe von
2700 Meter über dem Golf von Trieſt abgeſchoſſen und hier
bei das vierte feindliche Flugzeug bezwungen Das Flug
zeug ſtürzte bei Siſtiang ab und verbrannte Von den Jn
ſaſſen iſt cin Leutnant tot ein Unteroffizier ſchwer und ein
Untervffizier leicht verwundet

Flottenkommanmd ort

orientierung nötig die noch dazu die Gerichte vor die
heikle Aufgabe ſtellte ihre juriſtiſche Ueberzeugung mit dem
Verſtändnis für wirtſchaftliche Notwendigkeiten in Einklang
zu bringen Nicht immer iſt dies reſtlos gelungen und auch
von einer Vereinheitlichung der Rechtſprechung ſind wir
deshalb noch weit entfernt weil ein großer Teil der zur
Entſcheidung kommenden Fälle zur Zuſtändigkeit der
Schöffengerichte gehören und ein reichsgerichtliches Revi
ſionsurteil deshalb nicht herbeigeführt werden kann Ge
legentlich erwachſen aber auch auf dem noch ſchwankenden
Boden höchſtrichterliche Entſcheidungen deren überraſchende
Folgen für die Praxis es erwünſcht erſcheinen laſſen daß
man ſie noch nicht als eine endgültige Stellungnahme zu
den ſtreitigen Fragen anzuſehen brauchte Dies gilt vei
ſpielsweiſe von der in letzter Zeit vielbeſprochenen Ent
ſcheidung des Reichsgerichts nach welcher auch über dem
Verkäufer der einen der derzeitigen Marktlage entſprechen
den Preis fordert das Damoklesſchwert einer Beſtrafung
wegen wucheriſcher Preisſteigerung ſchweben kann und
ebenſo von einer kürzlich gegen den Jnhaber einer Kartoffel
großfitma ergangenen Entſcheidung über die eingehender
zu referieren nützlich ſein dürfte weil ſie eine Anzahl für
a beteiligten Kreiſe ſehr wichtiger Rechtsgrundſätze auf
ſtellt

Die in Breslau anſäſſige Firma hatte mit einem Ge

meindevorſteher im Fürſtentum Reuß auf deſſen Anfrage
über eine Kartoffellieferung ſchriftlich verhandelt Das Ge
ſchäft war nicht zuſtande gekommen als der Firmeninhaber
auf einige Tage verreiſte Jn ſeiner Abweſenheit machte
ſeine im Geſchäft mittätige und zu ſelbſtändigen Verx
fügungen befugte Schweſter dem Gemeindevorſteher ein
neues Angebot das von dieſem angenommen wurde Dann
folgte noch ein Depeſchenwechſel über einzelne Geſchäfts
bedingungen bevor der Firmeninhaber zurückkehrte Jetz
erſt erfuhr er von dem eingeleiteten Geſchäft er ſah aber
aus dem Briefwechſel eine Unſtimmigkeit über die Zah
lungsbedingungen und teilte dem Gemeindevorſteher mit
daß er unter dieſen Umſtänden das Geſchäft als nicht abge
ſchloſſen anſehe Auf hier nicht intereſſierenden Um
wegen kam es zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft daß der
Preis zu welchem die Kartoffeln von Breslau angeboten
und von dem Gemeindevorſteher angenommen worden
waren denjenigen um 70 Pfennig überſtieg der einige Mo
nate vorher in einer Verordnung der fürſtlichen Landes
regierung in Greiz als Höchſtpreis feſtgeſetzt worden war
Auf die darauf gegen ihn erhobene Anklage wurde der Bres
lauer Firmeninhaber zu einer ſehr hohen Geldſtrafe ver
urteilt und der Staatsanwalt betonte daß er nur mit Rück
icht auf die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten ron
der Beantragung einer Gefängnisſtrafe abſehen wolle Das
Reichsgericht hat die hiergegen eingelegte Reviſion ver
worfen und dabei unter anderen folgende für gleichartige
Fälle wichtige Rechtsgrundſätze ausgeſprochen Der Ange
klagte hatte die Anwendbarkeit der landrätlichen Verord
nung auf ſeinen Großhandelbetrieb beſtritten und darauf
hingewieſen daß die grundlegende Höchſtpreisverordnung
des Bundesrats für Kartoffeln vom 23 November 1914 für
den Großhandel Höchſtpreiſe nicht feſtgeſetzt habe daß viel
mehr bei den Beratungen denen er ſelbſt als Kommiſſions
mitglied beigewohnt hatte dies ausdrücklich abgelehnt wor
den ſei weil man meinte dem Großhandel zur Erfüllung
ſeiner Aufgabe der gleichmäßigen Verſorgung der Reichs
bevölkerung mit Kartoffeln möglichſt freie Hand laſſen
zu müſſen Das Reichsgericht erklärte dagegen daß hier
durch die Landeszentralbehörden nicht gehindert ſeien
innerhalb ihres Machtbereichs auch den Großhandel in mehr
oder weniger ausgedehntem Umfange in die Regelung der
Kartoffelhöchſtpreiſe einzubeziehen Wenn die Reußſche
Landesregierung deren Verordnung allerdings nur Höchſt
preisfeſtſeßung für den Kleinhandel bezweckte dieſem Be
griff eine weitere Ausdehnung gab indem ſie beſtimmte
Kleinhandel iſt auch jede Abgabe von Kartoffeln an Ab

nehmer die ſie ohne Gewinn an die Verbraucher abgeben,
ſo ſei dies daher nicht zu beanſtanden Der Angeklagte hatte
geltend gemacht daß die Bundesratsverordnung klar und
deutlich beſtimmt die Höchſtpreiſe eines Bezirks gelten für
die in dieſem Bezirk produzierten Kartoffeln daß daher
auch die Reußſche Verordnung ſich nicht auf Lieferungen von
Kartoffeln beziehen könne die im Oſten produziert wurden
und von Breslau aus als Erfüllungsort für das Ge
ſchäft geliefert wurden Das Reichsgericht bejahte auch
inſofern die unbeſchränkte Befugnis der Landesregierung
Reuß ihre Verordnung auf jede Akgabe von Kartoffeln an
inländiſche Verbraucher gleichgültig ob ſie durch Kartoffel
erzenger oder durch auswärtige Händler geſchehe auszu
dehnen Der Angeklagte betonte daß ſeine eigene Beteili
gung an dem ganzen geſchäftlichen Vorgang ſich ja nur auf
die Rückgängigmachung des von ſeiner Schweſter in ſeiner
Abweſenheit und ohne ſein Wiſſen getätigten Abſchluſſes
beſchränkt habe und die Reviſion wies darauf hin daß des
halb als Täterin doch immer nur die Schweſter in Be
tracht kommen könne irgend eine vom Strafgeſetzbuch vor
geſehene Form der Teilnahme aber Mittäterſchaft An
ſtiftung Beihilfe für den angeklagten Firmeninhaber
gleichfalls nicht in Betracht komme Das Reichsgericht er
lickte die für den eingetretenen rechtswidrigen Erfolg

urſächliche Fahrläſſigkeit des Angeklagten darin daß er vor
ſeiner Abreiſe ſeine Schweſter nicht auf die Möglichkeit des
Beſtehens von Höchſtpreiſen für den Kartoffelgroßhandel
in Greiz hingewieſen habe Es bezeichnet dieſe Unter
laſſung als völlige Vernachläſſigung der ihm obliegenden
Belehrungspflicht obgleich das erſtinſtanzliche Urteil feſt
ſtellt er habe nach dem Jnkrafttreten der bundesratlichen
Verordnung entſprechend ſeiner Auffaſſung ihres Jnhalts

ausdrücklich ſeine Schweſter darauf hingewieſen daß ſie bei
Käufen von Produzenten die Höchſtpreisbeſtimmungen ge
nau einzuhalten habe bei Käufen von Großhändlern aber
an beſtimmte Preiſe nicht gebunden ſei Der Begründung
endlich warum die unrichtige Beurteilung aller dieſer
ſchwierigen Fragen dem Angeklagten als ein ſtrafbares
Verſchulden anzurechnen ſei widmet das reichsgerichtliche
Urteil nur wenige Worte Der Jrrtum über die generelle
Nichteinbeziehung des Großhandels in die Höchſtpreisgeſetz
gebung den Angeklagter aus den Erklärungen der Regie
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ſhaften als auch die ſubjektiven Vorausſetzungen der Straf

rungsvertreter in den Kommiſſionsſitzungen mirt nach Se
brachte ſei leicht vermeidbar geweſen und auch die Unere der drei Monate vor dem Geſchäftsabſchluß er
laſſenen Bekanntmachung der Greizer Regierung ſei ſchuld
haft denn den Umſtänden nach ſei es möglich geweſen
Kenntnis davon zu erlangen Man ſieht aus dieſer Ent
ſcheidung daß es heutzutage im deutſchen Reiche ganz leichte
Sache iſt ein unbeſtrafter Kartoffelgroßhändler zu ſein und
zu bleiben und man wird ein gewiſſes Unbehagen darüber
nicht unterdrücken können daß die Grenzlinien zwiſchen
Recht und Unrecht ſo ſchwer erkennbar ſind

Um ſo erwünſchter iſt es daß eine berufene Feder ſich
gefunden hat die ſich der mühevollen Aufgabe einer ſyſte
matiſchen des ſpröden Stoffes unterzogen und
um ſo erfreulicher daß ſie dieſe Aufgabe in vorzüglicher
Weiſe gemeiſtert hat Das kürzlich erſchienene Buch des
Rechtsanwalts Dr Alsberg Kriegswucherſtrafrecht
Berlin 1916 W Moeſer Buchhandlung iſt keine populäre

Schrift ſondern ein kleines Werk von ernſter Wiſſenſchaft
lichkeit mit Recht meint aber der Verfaſſer daß ſich ſelten
wohl eine günſtigere Gelegenheit bot der Praxis mit der
wiſſenſchaftlichen Erörterung eines ſtrafrechtlichen Problems
zu dienen Man darf mit Sicherheit darauf rechnen daß
Gerichte und Staatsanwaltſchaften ſeine grundlegende Be
deutung erkennen und es dankbar als Wegweiſer auf den
bisher unſicheren Pfaden aufnehmen werden Es wird ſie
nirgends im Stich laſſen denn wo ihr s packt da iſt s inter
eſſant Der Verfaſſer iſt keiner der einſchlägigen Fragen
aus dem Wege gegangen eingehend erörtert er alle Tat
beſtände des Kriegswucherſtrafrechts forſcht ihren legisla
toriſchen Grundgedanken nach und entwickelt daraus ihre
Kriterien für die praktiſche Handhabung des Geſetzes in
klarer Syſtematik und in ſtreng wiſſenſchaftlichem Geiſte be

ndelt er alle auf ſeinem Wege liegenden ſchwierigenProbleme ſowohl die objektiven Segri sbeſtimmungen des

übermäßigen Gewinns die Bedeutung der Marktlage
für deſſen Beurteilung und die ſog unlauteren Machen

barkeit in den Schuldformen von Vorſatz und Fahrläſſig
keit mit ganz hervorragender Beherrſchung der bisherigen
Judicatur und teilweiſe ſcharfer Polemik ſetzt er ſich mit
den Anſichten des Reichsgerichts auseinander und auf
zur Zeit noch ganz unbeackertem Gebiet t er die
Geſichtspunkte für die Konkurrenz der Kriegswucherdelikte
mit den Tatbeſtänden des Strafgeſetzbuches ſowie für die
Frage ob auch nach dereinſtiger Aufhebung der Kriegs
wuchergeſeze deren Strafbeſtimmungen noch auf Hand
lungen anzuwenden ſein werden die in die Zeit ihrer Gel
tung fallen Er bejaht es mit Recht Aber nicht nur des
halb ſondern auch weil ſeine ſcharfſinnigen Ausführungen

beſonders über Jrrtum und Fahrläſſigkeit weit über
die behandelten Spezialgeſetze hinaus Beachtung verdienen
darf Alsbergs Buch nicht nur augenblickliche Bedeutung
beanſpruchen ſondern wird fruchtbare Anregungen geben
auch wenn einmal der Frieden oder die Rückkehr normalar
e ger Zuſtände die Kriegswuchergeſetze entbehrlich
machen wird

Neubildung des Kabinetts
Bratiannu

e B Bukareſt 7 Auguſt Seara ſchreibt Die Re
gierung pflegt Unterhandlungen mit vielen Abgeordneten
die unter der Führung des geweſenen Juſtizminiſters
Tomas Stelion aus der Regierungspartei ausgetreten ſind
um gegen die Unentſchiedenheit der auswärtigen Politik
des Kabinetts Bratianu auf dieſe Weiſe zu demonſtrieren
Sollten dieſe Verhandlungen zu einem Erfolg führen ſo
würden im Kabinett Bratianu Verände
rungen vor ſich gehen Stelion würde dann auf jeden

Platz in der Regierung erhalten und auch andere
erſönlichkeiten der Regierungspartei werden als Miniſter

kandidaten genannt Die Neubildung des Kabinetts
Bratianu würde noch vor Einberufung des Parlaments

Rußland
Blutiger Teuerungskrawall in Tiflis
Der Stockholmer Mitarbeiter der Voſſ Ztg drahtet

Am vorwöchigen Sonntag haben in Tiflis überaus
ernſte Volksunruhen ſtattgefunden Der dort ſeit
geraumer Zeit herrſchende Mangel an Nahrungs
mitteln gab den kaukaſiſchen revolutionären Organiſa
tionen Veranlaſſung eine imponierende Straßendemon
ſtration zu veranſtalten an der über zehntauſend Menſchen
teilgenommen haben Die Demonſtranten verſammelten ſich
vor dem Palais des Statthalters Groß
fürſten Nikolai und brüllten Fahnen mit revolutio
nären und antidynaſtiſchen Jnſchriften ſchwenkend unauf
hörlich Rieder mit dem Kriegsmord Hängt
die räuberiſchen Exzellenzen und dergl Von dort begaben
ſie ſich in die Hauptſtraßen und es begann ein allgemeines
Plündern Gegen Mittag mußte das Militär aufgeboten
werden dem es endlich um die dritte Mittagsſtunde gelang
des Aufruhrs Herr zu werden 28 Tote und weit über hun
dert Verwundete lagen auf den Straßen Tags darauf ließ
der Gouverneur Anſchläge anheften in denen er feſtſtellte
daß ſelbſt Gebildete an der Meuterei beteiligt geweſen ſeien
die Bevölkerung ſolle doch nicht den Deutſchen ſolche Freude
vereiten bei Wiederholung der Unruhen werde das Militär

ſofort einſchreiten

Ruhe im Frontabſchnitt von Tlumaz
B Wien 7 Auguſt Die Neue Freie Preſſe berichtet Jn Stanislau das 23 Km von der Kampflinie ent

fernt liegt iſt ab und zu Kanonendonner in der Richtung
von Tlumacz deutlich hörbar Seit zwei Tagen herrſcht in
des vollkommene Rühe Die Ruſſen benutzen die Kampf
pauſe wie Ueberläufer und Gefangene erzählen zur Be
ſtattung ihrer in mehreren Frontabſchnitten haufenweiſe
herumliegenden Toten Jn der Umgebung von Stanislau
erſcheinen häufig ruſſiſche Flieger die durch Feuer unſerer
Abwehrkanonen vertrieben werden

c B Wien 7 Auguſt Der Neuen Freien Preſſe zu
folge berichtet das Blatt Kijewlanen daß die Verwaltung
der Bukowina und des von den Ruſſen beſetzten Teiles Gali
ziens dem Reichsratmitgliede General Trepo w proviſo
riſch übertragen wurde In der P Zeit ſoll das
Generalgouvernement Galizien und Bukowina als eigener

Verwaltungskörper aufgelöſt und mit dem Departement
Wolhynien vereinigt werden

b es der Mühe wert iſt zu ſolchen Verwaltungsmaß
nahmen auszuholen

Von der Weſtfront
Die Kämpfe an der Somme in der abgelaufenen

Woche
B Rotterdam 7 u Aus London wird gemelbet

Die Kämpfe dieſer Woche beſtanden re h aus dem
Ringen um einen oder zwei Punkte auf dem Hügelrücken
zwiſchen Thieppal und Guillemont Am 29 Juli
wurden die engliſchen Linien bis zum Bahnhof des Dorfes
Guillemont rückwärts geſchoben Pom Montag bis
zum Donnerstag befeſtigten die Engländer ihre Stellungen
und machten weitere kleine Fortſchritte Nebel hinderte die
Luftaufklärung aber der Feind wurde durch den Nebel in
ſtand geſetzt neue Batterien aufzuſtellen Die ſchlechte Sicht
hinderte auch die Artilleriewirkung ſo daß unſere Jnfanterie
ihre Tätigkeit einſtellte Die Deutſchen konnten trotz der
herangeführten Verſtärkungen nichts wiedererobern hre
zwei vornehmſten Widerſtandslinien wurden erobert 727
und ſie befinden ſich jetzt in improviſierten Stellungen

9

Die Tirailleure des Stillen Ozeans
Den Franzoſen wird von ihren Zeitungen als frohe Bot

ſchaft mitgeteilt daß 600 Eingeborene Neucaledoniens in
Frankreich angekommen ſind und eine beſondere Kompagnie
die Tirailleure des Stillen Ozeans bilden werden Sie
würden wertvolle Dienſte im Schützengraben leiſten wenn

vor ſich gehen ſie ſich erſt an den Geſchützlärm gewöhnt hätten 1

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 7 Auguſt Amtlicher Bericht vomabends Auf dem rechten Ufer der Maas wie die ging

ſchen von 5 Uhr nachmittags ab das Werk Thiaumon tunſere Stellungen in Fleury am C e
Chénois Kein Jnfankerieangriff Jm Laufe des Tag
delt m ausſetzendes Geſchützfeuer an der übrigen Front

Luftkrieg Morgens ſchoß einer unſerer Flieger nach
einander zwei feindliche Flugzeuge in der Gegend von Ver
dun ab Eines fiel in die franzöſiſchen Linien das zweit
zwiſchen die deutſchen und unſere Schützengräben Gleich
falls morgens wurde ein anderes deutſches Flugzeug durgf
eines unſerer Flugzeuge nach Kampf iedergehen i
unſeren Linien bei Moyenville nördlich Eſtrées gezwungen
Die beiden feindlichen Flieger wurden gefangen genommen
Das lugzeua iſt neuer Bauart und unbeſchädigt

elgiſcher Bericht Nachmittags entfalteten die deutſch
Artillerie und Schützengraben Kampfmittel lebhafte Tätig
keit in den Abſchnitten von Steenſtraate und Het Sas Di
Belgier richteten ein erfolgreiches Zerſtörungsfeuer auf eine
feindliche Batterie ſüdlich Tenvaete

Wie die große Flotte umzog
Die Rordd Allgem Ztg ſchreibt
Dieſe Ueberſchrift leitet eine Rückſchau ein die der

Flotten berichterſtatter der Times am 29 Juli hielt Wit
wen ſie voll tändig wieder weil ſie einen neuen Bewei
iefert wie Englands ſachliche Politik ſchon

wochenlang auf den Krieg eingeſtellt war al
Englands Diplomatie noch immer die Maske der
Frieèdenſtifterin vorgebunden hatte und wie die
deutſche Bedrohung Belgiens nur einen willkommenen Vor
wand zu einem fertigen Entſchluſſe an die Hand gab

Heute ſind es zwei Jahre daß die große Flotte ihren
Standort in Portland verließ um ihr Kriegsquartier in der
n zu u wo ſie ſeitdem ohne Unterbrechung ver
bliehen iſt Dieſer ſtrategiſche Zug hat nicht nur den deut
ſchen Kriegsplan umgeſtürzt ſondern hatte auch den ent
ſcheidenden Einfluß auf den Krieg und wird ihn behalten
Am 19 und 20 Juli beſichtigte der König bei Spithead die
vereinigten Flotten und Geſchwader und nach einiger
Uebungen im Kanal kehrte die erſte Flotte nach Portland
die zweite in ihre Heimathäfen zurück Auf Montag der
27 Juli erwartete man Urlaubsverkündigungen Tags zu
vor aber erließ der Admiral Prinz Ludwig von Battenberg
der damals an der Spitze der Admiralität ſtand in Anbe
tracht der beunruhigenden Nachrichten aus dem Auslande
einen e Befehl an den Oberbefehlshaber den

eimatflotte in Portland daß bis auf weitere Weiſung keir
Schiff ſeinen Ankerplatz verlaſſen dürſe Dieſes Verbot wat
nötig weil ſich die Schiffe im gewöhnlichen Laufe der Dinge
am 27 Juli mit Tagesanbruch getrennt und einige Stunder
ſpäter ihre Bemannungen ſich weit und breit zerſtreut hätten
Am 26 Juli um Mitternacht teilte die Admiralität der
Preſſe dieſen Schritt in folgender Ankündigung mit

Die erſte Flotte die in Portland zuſammengezoger
iſt hat Weiſung erhalten vorläufig keinen Manöverurlauf
u gewähren Alle Schiffe der zweiten Flotte bleiben irdu heimiſchen Häfen nahe bei ihren Ergänzungsmanm

chaften
Am Mittwoch morgen den 29 Juli ſchlüpfte die erſte

Flotte ſtill aus Portland hinaus unter dem e e des Ad
mirals Sir George Callaghan Jhre Abfahrt geſchah ohne
Ankündigung und ohne Umſtändlichkeiten Es wurde wohl
ein wenig Hurra gerufen und etwas Schiffsmuſik gemacht
als die e Geſchwader den Hafen verließen im übrigen
aber gab die Nation ihren ehe ſchweigend Wie wir
von Herrn Churchill erfahren haben durchfuühr die geſamte
Flotte mit ihren Hilfskreuzern und Geſchwadern in der Nacht
des 29 Juli die Meerenge von Dover und nahm ihr Kriegs
quartier in den Gewäſſern des Nordens Längs der Oſtküſte
waren die Streifgeſchwader auf Kriegsſtärke gebracht die
Luftgeſchwader begaben ſich an die verwundbaren Punkteund P zweite Flotte nahm ihre Ergänzungsmannſchaften

an Bord während ähnliche Vorſichtsmaßregeln an allen
unſeren ausländiſchen Stationen getroffen würden Es iff
all gemein bekannt wie die in jener bedeutungs
ſchweren Zeit von unſeren Flottenbehörden Tag um Tag aüs

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

Nachdruck verboten

Dieſe Frage quälte

45 Fortſetzung

Was würde Gerda dazu ſagen
Alfred am meiſten Jhr ganzer Sparſchatz war dahin wenn
es ihm nicht heute nacht gelang im Kaſino den Verluſt
hereinzubringen

Er nahm ſich vor das Spiel ſo hoch zu treiben als an
ſtandshalber möglich war

Zum Glück wurde bald aufgebrochen Die Sperrſtunde
im Kaſino war natürlich ſchon vorüber aber der Wirträumte in ſolchen Fällen den Herren bereitwillig ein Hinter
zimmer ein das an ſeine Wohnung ſtieß und bediente ſie
ſelbſt Er wußte daß es ſein Schaden nicht war

Der Morgen graute als Alfred in Rodenbach leiſe die
Treppe hinaufſchlich

Er war matt übernächtig und außerordentlich ſchlechter
Laune Die Hoffnung Dolly durch einen neuen Spiel
gewinn den er Gerda verheimlicht hätte befriedigen zu
können war fehlgeſchlagen

Er hatte mit wechſelndem Glücke geſpielt und als man
i abrechnete betrug ſein ganzer Gewinn etwa

ronen
Serda die morgen mittag nach Wien reiſen mußte

ſchlief bereits als ihr Mann das w betrat
Gottlob dachte er erleichtert wenigſtens heute keine

Auseinanderſetzung mehr Meine Nerven ſind ohnehin
ſchon abgeſpannt genug

XXI

Als er am nächſten Morgen nach dem Frühſtück ebenam Schreibtiſche ſaß und die Geldſcheine für Zent in einen

Briefumſchlag ſchob ſtand plötzlich Gerda neben ihm
Was tuſt vu da fragte ſie erſchrocken

Er ſah ſie einen Augenblick ſtumm an halb ängſtlich
halb trotzig dann geſtand er ihr alles
Gerda die ſchon im Reiſekleide war hatte

kürlich niedergeſetzt während ſeiner Erö
der Schreck in die Glieder gefahren

Sie ſagte zunächſt
während der

unwill
ung ſo war ihr

ar nichts
e ihre danken etwas geordnet hatte be

merkte ſie faſt ruhig Jch ſehe ein daß du nicht anders
konnteſt Dolly zog nur die Folgerungen aus deinen
galanten Huldigungen und rechnete mit deiner Kavaliers
ehre Jn ihrer Lage hätte ich vielleicht auch nicht anders

handelt Es iſt eben einer der Unglücksfälle wie ſie das
Leben in der Geſellſchaft öfter mit ſich bringt noblesso
öblige c

Du biſt wirklich eine großartige Frau unterbrach er
ſie begeiſtert voll Einſicht und Verſtändnis wie moderne
Menſchen ſein ſollen Deine Mutter oder Rodenbachs hätten
natürlich nur Vorwürfe gehabt und wieder die Moral
trommel geſchlagen

Rur daß uns dies Pech fuhr Gerda ohne den
Einwand zu beachten fort im Augenblick ſehr hart trifft
Dieſes Geld war alles was wir für Wien hatten ich
meine um dort wirklich etwas genießen zu können Nun

Warſt du noch nicht bei Lebus Vielleicht du
meinteſt es würde dir vielleicht gelingen

Es iſt mir nicht gelungen Nicht einmal mit der alten
Schuld will er länger warten wenn wir ihm nicht einen
Wechſel en Onkel Daniel bringen

Teufel
Ja es iſt ärgerlich Daß Onkel uns den Wechſel aus

ſtellt iſt natürlich bei ſeiner Querköpfigkeit n en
Er würde es nicht einmal tun wenn ich Bubis Verbleiben
in Rodenbach davon abhängig machte

Nein er würde es nie tun Schulden ſind in ſeinen
Augen n entehrend Wechſel ſchon gar Auch würde
er uns das lange Verſchweigen der Schuld nicht verzeihenWir hätten einfach aus lpfett bei ihm

Und wir brauchen ihn das heißt ſein Geld d
gerade jetzt nötiger denn je Laß uns alſo in Ruhe über
legen Einen Ausweg muß es ja geben

Jch ſehe keinen
Es war vielleicht ein großer Feyw von uns ſagte

Gerda nach einer ar nachdenklich daß wir ihnen Bubi
z ganz überließen Auch das Teſtament zu ſeinen Gunſten

unſer Schaden Wir ſind dadurch übergangen ja über
üſſig geworden Hätte es Onkel Daniel nicht gemacht e

ragrzg nicht ſo auspoſaunt würdeſt du als Erbe
von ach gelten und Lebus würde r mit einem
Wechſel von dir begnügt haben So aber ſcheint ihm deine

Erſt nach einer Weile Unterſchrift nun wertlos
Leider

och würde ſie ruh

Eine Pauſe trat ein Gerda ſpielte mit den Spitzen
die ſich kokett aus dem Bluſenverſchluſſe herauskräuſelten

Endlich ſagte ſie gar Es wird nichts anderes übrig
bleiben als daß du ſelbſt die Wechſel auf Onkel Daniel
Namen ausſtellſt Gleich zwei dann Einen für die alt
Schuld einen für eine neue Anleihe bei Lebus

Alfred fuhr auf und ſtarrte ſie entſetzt an Jedel
Tropfen Blut war aus ſeinem Geſichte gewichen

Das das wäre ja Fälſchung Und ein Ver
brechen ſtammelte er

Lächerlich Wo einmal doch alles deinem Sohne ge
hört And überhaupt unter ſo nahen Verwandten Es iſt
eine reine Formſache um die niemals jemand erfährt wenn
du dir ausbedingſt daß Lebus die Wechſel nicht aus der
Hand gibt Als Fälligkeitstermin kannſt du Oſtern an
ſetzen bis dahin müſſen wir dann zurückgezahlt haben
Entweder du gewinnſt oder wir nehmen in Wien anderswe
Geld auf und bezahlen Lebus Dolly muß ja dann ihre

Schuld r ſchon beglichen haben
Auf Alfreds Stirn r Schweißtropfen
Und wenn es uns trotzdem mißrggr Jch könnte die

Gräfin doch niemals einklagen Lebus kann ſterben
Das ſind ſehr unwahrſcheinliche Annahmen
Sie können aber eintreten Dann koſtet es mich weinet

bunten Rock und alles iſt zu Ende Hörſt du Gerda
r Eine Kugel etwas anderes vliebe mir dann

n l Sei doch nicht ſo aufgeregt und vor allem nicht ſt
rindiſchl Selbſt wenn das Schlimmſte einträte und Hnkel
Daniel die rer vorgelegt würden ſei verſichert er

ß ezahlen und uns nicht fallen laſſen wen
wir nur Bubi in der Hand behalten Unter den veränderte
Umſtänden werden wir nämlich jetzt Bubi nach Wien mit
nehmen Er wird unſer Pfand und unſere Sicherheit ſein

den Rodenbachs gegenüber
Alfred atmete auf
Das iſt eigentlich großartig ausgedacht

Gerda ſtand 3 und küßte ihn auf die Stirn
Du ſiehſt es iſt Unſinn gleich zu verzweifeln Warun

er wir uns unſer Leben verbittern tet wo es erſt rech
chön zu werden verſpricht Stelle die Wechſel nur ruhi

aus während ich in Wien bin das andere überlaſſe mir
Und nun leb wohl Lieber Jch muß mich um Bubi um

ſehen Fortſ ſolgt

a

Z

S223

z

ſer
ver
ſch



ut

Jer

eite

urck

in
gen

ten

15
tig
Die
eine

der
Wir
vei

on

e

ten
len

gs
3

i

el

lte

er

ge
iſt

n

wo

re

die

t haben Jndem wir uns unverzüglich die ſich darne egenheit ine machten und unſere Feinde der
s lichkeit des erſten Schrittes beraubten war unſerer

en tte die Seeherrſchaft mit allem was dieſer Begriff
Fdeutet ohne weiteres geſichert und der deutſche Handel

nd die deutſche Flagge vom Meere weggefegt ſo daß die
Paſſerſtraßen der Welt für alle Zwecke der Verbündeten mit
Einſchluß der Truppenbeförderung frei gemacht werden

Wir ſind gang piticnen mit dem anſcheinend noch immer
lebenskrä igen erglauben der Engländer daß ihre Flotte
rie Entſcheidung des Krieges bringen werde Dann können
ſie ja getröſtet darüber hinwegſehen daß die große Offenſive
hnen nicht beſchert was ſie ſich davon verſprochen haben
Her franzöſiſche Bundesgenoſſe wird die Beruhigung nicht
weilen

m

England
Der überraſchende Türken Angriff am

Suez Kanal
Ein Blitz aus heiterm Himmel

e B Amſterdam 7 Auguſt
Der geſtrige Reuterbericht über den Angriff einer ſtarken

türkiſchen Truppenabteilung auf den Suezkanal hat wie ein
Blitz aus heiterem Himmel gewirkt Man hörte wohl ab
und zu von Scharmützeln zwiſchen kleineren kürtkiſchen
Truppenabteilungen und Engländern im Oſten des Kanals
daß aber tatſächlich eine bedeutende türkiſche Truppenmacht
den Suezkanal zu erreichen ſuchte hatte man nach den
Kämpfen auf Gallipoli in Armenien und am Euphrat nicht
mehr erwartet Von den hieſigen Morgenblättern ſagte nur
das Nieuws van den Dag u a Das iſt mehr als man er
warten konnte und ſchon die Tatſache an ſich daß öſtlich von
Port Said angegriffen wird iſt bemerkenswert Die eng
lichen Truppen die in Aegypten auf zwei Fronten gekämpft
haben ſind ja auch nicht ſo zahlreich und der Kanal iſt ein
verletzbares Kunſtwerk das leicht zerſtört werden kann wenn
England eine Niederlage erleidet

7

Die Kämpfe in Aegypten
WIB London 6 Auguſt Amtlich Der Oberbeſehls

haber in Aegypten berichtet noch über das Gefecht in der
Gegend von Rumani am 4 Auguſt Ein Frontalangriff
auf die britiſchen Gräben auf unſerem ſüdlichen Flügel miß
glückte Vor einem Flankenangriff zogen ſich unſere be
rittenen Truppen zurück Dann wurde von allen Waffen
gattungen ein Gegenangriff unternommen der vollen Erfolg
hatte Der Feind wurde kräftig verfolgt und erlitt ſchwere
Verluſte er 2500 unverwundete Gefangene darunter
einige Deutſche vier Gebirgsgeſchütze und eine Anzahl von
Maſchinengewehre wurden eingebracht Unſere Verluſte ſind
nicht ſchwer Monitore und Flieger haben unſere Opera
tionen unterſtützt

S

Die engliſche Zeppelinitis
o B Wien 6 Auguſt Das Neue Wiener Tagblatt

oeröffentlicht Londoner Briefe die auf Umwegen an eine
Wiener Perſönlichkeit gelangten Darin heißt es Die
Zeppelinfurcht iſt tatſächlich ganz bedeutend und die Flucht
in die Kellerräume beim Herannahen der Gefahr ganz all
gemein Beſonders wer in der Nähe eines Bahnhaofes
wohnte oder weſſen Haus in der Nähe gewiſſer Stadtt ile
lag befindet ſich in ſtändiger Aufregung Als einmal eine
verirrte Bombe das LyzeumTheater ſtark beſchädigte ver
minderte ſich der Theaterbeſuch ſo bedeutend daß viele
Theater täglich Nachmittagsvorſtellungen einführten und die
Wendvorſtellungen ganz aufgaben

O

e B Berlin 7 zu Wie verlautet bringen norwe
giſche Reiſende die Mitteilung daß den norwegiſchen Damp
fern verboten wurde die engliſche Küſte anzulaufen Es ſoll
vermieden werden daß die Erfolge der letzten deutſchen Luft
ſchiffe geſehen und weitergegeben werden

Drohender Hafenarbeiterſtreik im Grimsby
M TB London 6 Auguſt Wie Daily Mail meldet

droht im Grimsby ein allgemeiner Streik der Hafenarbeiter
Anfang voriger Woche zahlten einige fremde Schiffskapitäne
für das Löſchen von Holz einen Penny für die Stunde mehr
und jetzt verlangen alle Arbeiter dieſelbe Zulage Die Ar
beitgeber haben die Forderung abgelehnt

4

Die Wahrheit über Skagerrak greift in England um ſich
Rotterdam 6 Aug Vom Korreſpondenten des WTB

Nach hier eingetroffenen Nachrichten verbreitet ſich in der
engliſchen Bevölkerung mehr und mehr die Erkenntnis daß
der deutſche Bericht über die Seeſchlacht vor dem
Skagerrak richt ig der Jellicoeſche Bericht dagegen zurecht
gemacht war Zu dieſer Erkenntnis hat beſonders bei
getragen die Anweiſung an die engliſche Preſſe die Ant
wort der deutſchen Admiralität auf den Bericht Jellicoes
weder zu beſprechen noch zu veröffentlichen ſowie das kürz
lich er an Regierungsverbot einer vom engliſchen Volke
en gten Dänkadreſſe an die Admirale Jellicoe und

v

England ſtraft den Darfur Sultan
Der Korreſpondent des Secolo in Kairo meldet da

aut Nachrichten aus dem Sudan der engliſche General
gouverneur Sir Wingate Paſcha eine Verfügung erlaſſen
habe durch die Aly Dinar der Sultan von Darfu ent
thront wird da er ſich gegen die engliſchen Behörden
empört habe Das Sultanat ſteht jetzt unter der Ver
Saltung und unmittelbaren Aufſicht der Regierung des

s

Die Stadt Görz von neuem

gefayeten Schritte die Sache der Perbündeten her verr Kreuzes als

heſtig befchoſſen
o B Berlin 7 Aug

Ueber die neuerliche h von Görzine der Frleywerivtes alter der c ſo G
em Kriegspreſſequartier zu nachm ag vonz s Ahr erbſſuete die len che Artillerie ein et s

euer et die Stadt Görz Die Jtaliener beten die Stadt nach längerer Pauſe wieder einmal mit
a weren alibern Hierbei en under en ſie gegen les Völkerrecht

hen du be 5

Zeichen er v

ital weithin ſichthbar gemachte Kloſtder barmherzigen Brüder Während Ter ganzen aner

Kriegs übten die Mönche hier ihr Werk der Barmherzigkeit
Eine italieniſche Granate traf geſtern den Superior des
Kloſters der ſofort getötet wurde Der Prior iſt ſchwer ver
letzt mehrere Brüder blieben tot am Platze mehrere ſind
ſchwer verwundet Vei der Beſchießung des Spitals handelt
es ſich keineswegs um Zufallstreffer der feindlichen Artillerie,
Die große Anzahl der im Kloſter und um das Kloſter ein
geſchlagenen Granaten ſtellt unzweifelhaft feſt daß das
Kloſter planmäßig als Zielpunkt der Artillerie gewählt
worden iſt Jn der Stadt ſelbſt wurden durch einfallende
Granaten mehrere Häuſer ſchwer getroffen Frauen und
Kinder getötet oder verwundet

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Akte von Vandalismus und Plünderung ſeitens
italieniſcher Truppen

Ein aufklärender Befehl des erſten jtalieniſchen
Armeekommandos

Wien 6 Auguſt 1916 Aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet

Amtliche und halbamtliche italieniſche Verlautbarungen haben
wiederholt die k u k Armee barbariſcher Kriegführung beſchul

digt und ſtets hervorgehoben wie geſittet ſich die italieniſche
Truppen auch in Feindesland benehmen Einen intereſſanten
Beitrag zu der ziviliſierten Kriegführung der Jtaliener liefert

r erbeuteter Befehl des erſten italieniſchen Armeekom
mandos

Protokoll Nr 9935 vom 10 November Gegenſtand Akte
von Vandalismus und Plünderung An das dritte und fünfte
Korpskommando Die Oberſte Heeresleitung lenkt wiederum
die Aufmerkſamkeit auf die Notwendigkeit Akte von Vandalis
mus und Plünderung ſeitens unſerer Truppen in den beſetzten
Gebieten zu verbieten Jn Hinkunft ſind jedes Mal wenn
Städte oder Dörfer in feindlichen Gebieten beſetzt werden
ſollen rechtzeitig vorher Verfügungen zu treffen damit ſich
ſolche ſchweren Unzuträglichkeiten nicht mehr wiederholen
An der Verhütung derſelben haben auch die bei den höheren
Kommandos eingeteilten Carabinieri Sektionen mitzuwirken

Gezeichnet der Armeekommandont R Bruſati

Der ſchlimmſte Feind des Friedens
IB Kopenhagen 5 Auguſt Die däniſchen Sozial

demokraten die von ihrer Reiſe durch Deutſchland und
Belgien zurückgekehrt ſind hatten mit Vertretern des Blattes
Sozialdemokraten eine Unterredung in der ſie u a mit

teilten Die Reiſe dauerte 19 Tage Sie erfolgte auf Ein
ladung des deutſchen Fachvereins und der deutſchen Sozial
demokratie nicht auf Einladung der deutſchen Regierung
Ueber die Ernährungsverhältniſſe in Deutſchland ſagten ſie
daß die beiden letzten Monate infolge Fettmangels ſehr
drückend waren Von eigentlichem Hunger ſei nirgends die
Rede Am ſchlimmſten war die Lage in Berlin Außerhalb
Berlins ſind die Ernährungsverhältniſſe befriedigend Die
Stimmung iſt durchweg gut Einem dritten Winterfeldzuge
wurde mit einer gewiſſen Ruhe entgegengeſehen obwohl
man natürlich baldigen Frieden wünſcht Jn Belgien wurde
man durch die bebauten Felder in Erſtaunen geſetzt ſowie
dadurch daß die meiſten induſtriellen Unternehmungen in
voller Tätigkeit waren Die Ernährungsverhältniſſe in
Belgien waren beſſer als in Berlin Als ehrliche Männer
müſſen wir bezeugen daß die Deutſchen Organiſationstalent
entfaltet haben um die Folgen des Krieges ſoweit als mög
lich aufzuheben Alle deutſchen Sozialdemokraten betrachten
es als ſelbſtverſtändlich daß die volle Selbſtändigkeit
Belgiens wiederhergeſtellt wird Das Blatt ſchließt Die
drei Parteigenoſſen ſind der Anſicht daß der Glaube
an die Aushungerung Deutſchlands der
ſchlimmſte Feind des Friedens iſt

Jnternationalſozialiſtiſche Arbeiterorganiſation
WTB Paris 7 Auguſt Die Landesverſammlung der

ſozialiſtiſchen Partei und der franzöſiſchen Abteilung der
Jnternationalen Arbeiterorganiſation iſt am Sonntag vor
mittag zuſamengetreten Drei ſozialiſtiſche Miniſter nahmen
an den Verhandlungen teil Die Verſammlung beſchäftigte
ſich zunächſt mit der Frage der Wiederaufnahme der inter
nationalen Beziehungen und der Herſtellung eines dauer
haften Friedens Preſſemane verlangte hierbei eine ge
meinſame Konferenz der Sozialiſten der alliierten Länder
um die Regierungen zu zwingen die Kriegsziele genau an
zugeben Gegner einer ſofortigen Wiederaufnahme der
internationalen Beziehungen machten die Notwendigkeit
geltend die Abhängigkeit der Völker zu verteidigen Cachin
erinnerte daran daß Asquith in genügender Weiſe die
Kriegsziele angegeben habe Brizon brachte einen Antrag
Tier ſich mit der Reſolution von Kiental einverſtanden
erklärte

Deulſches Reich

Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige An
gelegenheiten

c B Berlin 7 u Der Bundesratsausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten trat geſtern
vormittag unter dem Vorſitz des bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Grafen von Hertling in Berlin zuſammen Wie
das Berliner Tageblatt hört iſt der r des Aus
a indeſſen eine beſondere Bedeutung nicht beizulegen

e entſpringt vielmehr lediglich dem Bedürfnis der gegen
eitigen Ausſprache über allerlei Tagesfragen die allgemeine

Lage die ruſſiſche Offenſive und Aehnliches Da die Bundes
ratsmitglieder jetzt während Vertagung des Reichstags und
in der Zeit der Sommerferien nur ſelten vollzählig in Berlin
ind hat der Reichskanzler den Ausſchuß zu dieſer Sonder
itzung eingeladen

Deutſcher Hausbeſitzertag
n der dritten Sitzung wurden die Beratungen desDeutſchen An ertage beendet Das größte de

der Hausbeſitzerkreiſe nehmen gegenwärtig die Hilfsmaß
men zur re während des Krieges entſtandenen
et und Syrot enginsperluſte in Anſpruch Für die
iden die dem Grundeigentum durch die allgemeinen

Folgen des Krieges erwachſen ſind müſſen in Fällen in
denen glaubhaft gemacht wird daß die Zinſen wegen erwungener thadgewährung und Mietermäßigung n

berichtigt werden können entweder bare

ungen gezahlt oder Betewungen zu einem Zinsfußß von ekwa
Prozent gewährt werden Weiterhin iſt es vor allem

nötig die zweiten Hypotheken zu fördern ferner die Er
richtung von Organiſationen die den preußiſchen Stadt
ſchaften ptjnrechen Jm allgemeinen fanden die Leitſätze
jedoch mit kleineren Abänderungen Zuſtimmung

Für die Bildung von Hausbeſitzerkammern wurden u g
folgende Geſichtspunkte aufgeſtellt Die Hausbeſitzerkammern
iud als Körperſchaften des öffentlichen Rechtes zu errichten
ie ſollen in allen die Geſamtintereſſen des Hausbeſitzes be

Fragen Bodenrecht Baupolizei Steuerrecht
Realkredit Wohnungsaufſicht Schätzungsweſen gehört
werden Die aus der Errichtung und Tätigkeit der Haus
beſitzerkammern erwachſenden Koſten werden ſoweit ſie nicht
anderweitig Deckung finden von den Gemeinden des Haus
ver rammerBezirks nach Verhältnis der Gebäudeſteuer
getragen

rührenden

Ausland
Eiſenbahnerſtreik in Amerika

c B Genf 7 Auguſt Nach einer Herald Meldun
droht der Ausſtand der amerikaniſchen Eiſenbahner einen
anarchiſtiſchen Charakter anzunehmen Wilſons bisherige
Vermittelung verlief ergebnislos

Ausſtand der Straßenbahnmechaniker in New Vork
WIB New Vork 5 Auguſt Die Mechaniker der New

VYorker Straßenbahnen ſind um Mitternacht in den Aus
ſtand getreten weil die Geſellſchaften ſich weigerten ihre
Gewerkſchaft anzuerkennen Der Ausſtand macht ſich im
Verkehrsleben außerordentlich unangenehm bemerkbar Die
S und Hochbahn werden von dem Ausſtande nichf

erührt

Halle und Umgebung
Halle den 8 Augnſt 1916

Der Zweigverband deutſcher Müller für die
Provinz Sachſen und Anhalt

hielt Montag 11 Uhr vormittag im Hotel Goldene Kugel hier
eine Sektionsverſammlung und daran anſchließend eine Haupt
verſammlung ab Den Vorſitz führte der Vorſtandsvorſitzende
Kommerzienrat Richard Banſe Maisdorf

Jn der Sektionsverſammlung wurde über den Sektionsbericht
der Müllerei Berufsgenoſſenſchaft Vortrag gehalten der Rech
nungskommiſſion Entlaſtung erteilt und die Mitglieder dieſer
Kommiſſion Schildaner Hadmersleben Feldheim Burg
und Dreißner Frohſe a E wiedergewählt Der Haushalts
abſchluß für 1917 der Sektion wurde in Höhe von 6270 Marlh
i V 5620 Mark in Voranſchlag gebracht und genehmigt

Jn der nun folgenden Hauptverſammlung wurde zuerſt der
Kaſſenbericht vorgelegt der mit einem Beſtand von 1410 Marl
ſchließt Hiervon wurde vorgeſchlagen 1000 Mark für die nächſte
Kriegsanleihe zu zeichnen was auch angenommen wurde Der
Ausſchuß zur Porprüfung der Jahresrechnung wurde in der gleichen
Zuſammenſetzung wiedergewählt An Stelle des verſtorbenen
Vorſtandsmitgliedes G Pauer Delitzſch wurde Rudloff Kelbra
gewählt die drei übrigen ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vor
ſtandsmitglieder B Holſtein Halberſtadt Kommerzienrat
Banſe Moisdorf und O Hub rig Pratau wurden wieder
gewählt

Stadtrat Brink mann Magdeburg ſprach ſodann über die
Behandlung der vor dem Kriege getätigten Mehlkontrakte Die
Judikaturen der letzten Zeit ſähen den Krieg übereinſtimmend
als höhere Gewalt an die von der Einhaltung der Mehlkontrakte
entbände Der Bundesrat habe bisher hierüber keine Verord
nung erlaſſen die bei Zucker und Kaffee getätigten Schlüſſe ſeien
durch bundesrätliche Verordnung aufgelöſt worden bei Getreide
und Mehl dagegen nicht Da dieſe unſichexen Zuſtände unhaltbar
wären ſo müßte an den Bundesrat herangetreten werden daß
eine ſolche Verordnung nachträglich erfolge oder daß die vor dem
Kriege gemachten Schlüſſe wenigſtens beim Friedensſchluß auf
gehoben würden Die Verſammlung ſtimmte dieſen Ausführungen
zu und beſchloß beim Hauptverband Schritte für eine Eingabe am
den Bundesrat zu tunZum S nſa ſprach Genexalſekretär Schläter Berlin
üher die allgemeine Lage der Müllerei Der Redner berichtete
über die letzte Berliner Ausſchußſitzung über den neuen Kontrakt
mit der Magdeburger Feuer Verſicherung kam ſodann auf die
Sackfrage zu ſprechen Der Verband ſei bereits im vergangenen
Jahre dafür eingetreten daß Mehl und Getreideſäcke ihrer Be
timmung erhalten blieben Durch die ſoeben herausgekommene
undesratsverordnung die Beſtandsanzeige vorſieht ſeien die

Säcke in ihrer Verwendungsmöglichkeit beſchränkt worden Der
Verband hat auch Stellung genommen zu den Beſtrebungen ein
einheitliches Wirtſchaftsgebiet zwiſchen Deutſch
land und OeſterreichUngarn zu gatten Die Müllerei
würde ohne Zweifel die Koſten einer ſolchen Wirtſchaftspolitik
tragen da gerade auf dieſem Gebiet die Donaumonarchie leiſtungs
ähiger Ausfuhrſtaat iſt Der Verband iſt außerdem der An
icht daß das frühere Einfuhrſcheinſyſtem nicht wieder
eingeführt werden darf Um der Sacknot zu ſteuern iſt man auf
den Gedanken gekommen Mehlpreſſen zu bauen Die Ver
ſuche haben bisher kein einwandfreies Reſultat ergeben Auch
mit der Entkeimung von Mais hat ſich die Verſuchsanſtalt be
ſchäftigt einige 12 Mühlen arbeiten heute daran Wenig Er
freuliches iſt über die Reichsgetreideſtelle und die Kom
munalverbände zu ſagen Die Müller ſind hier immer vor
vollendete Tatſachen geſtellt worden Von der neuen Ernte ab
haben wir wenigſtens erreicht daß auch Mühlen bis zu 5 Tonnen
Tagesleiſtung herab angeſchloſſen werden ſollen Das Schlimmſte
iſt die Lagerpflicht und die Verantwortung für die Erhaltung
des Mehles Die Ueberweiſung des Getreides ſollte in yſtema
tiſcher Form nicht ſtoßweiſe geſchehen damit wären die Mühlen
imſtande regelmäßig zu arbeiten Für Mühlen in Selbſtbewirt
ſchaftungskreifen ſind die Verhältniſſe oft noch ungünſtiger als
ſolche die direkt mit der R G zu tun haben Namentlich en
große Mahllohndifferenzen Jm allgemeinen hat ſich die Lage
für die Müllerei ſeit dem vergangenen Jahre nicht geändert

Profeſſor Dr Karl Kißkalt Direktor des Seinigen
Jnſtituts in r i Pr der einen e an die Uniperſität Halle a S als Rachfelger von Prof P H Römer
erhalten an erhielt jetzt zugleich eine Serüſx nach Kiel
als Nachfolger von Prof Fiſcher Dr Kißkalt der dem
Lehrkörper der Sbrigeeef Hochſchule ſeit dem Jahre 1912
als Nachfolger von Prof M n irrt war früher
lange re am Berliner gpeien ſchen Untverſitätsinſtitut
als Abteilungsvorſteher tätig

um Gedächtnis des Minerelsgen Chriſtian KeferſteinVo am 26 Auguſt 1 t in ſeiner Vater
ſtadt 3 hriſtian a erſte inCren beſuchte er die Loute und Univerſität in Halle

um jurid v u v Sodann z er J
tator in den pra n wurde



e

r 23 J V re u 3liches Vermögen daß er ſpater ganz ſetnen Neigungen lebenſednie 5 trat 33 gänzlich aus dem Staatsdienſt um ſich

ausſchließlich der mineralogiſchgeognoſtiſchen Wiſſenſchaft zu
widmen Jn der Naturforſchenden Geſellſchaft der er ſeit

1808 als Mitglied ſpäter als Sekretär angehörte fand er
eekchliche Anregung und Förderung 1815 vermehrte er ſeine
Sammlung durch den Ankauf der Geißlerſchen Mineralien

niederlage in Leipzig und brachte durch Tauſch und Kauf
ſeine Mineralienſammlung zu einer großen Vollſtändigkeit
1850 ſchenkte er dieſe der Franckeſchen Waiſenhausſtiftung
zugleich mit einem großen Teil ſeiner Bibliothek und Manu

pten Unter ſeinen Schriften iſt die Geſchichte und Lite
ratur der Geognoſie wohl die hervorragendſte Von 1840
ab i e ſich K vorzugsweiſe mit linguiſtiſch ethno
graphiſchen Forſchüngen insbeſondere mit den germaniſchen
vorchriſtlichen Altertümern und h auch über
dieſes Gebiet eine Reihe von gelehrten Abhandlungen Jn
zwiſchen zog er ſich immer mehr von der Außenwelt zurück
und ſtarb faſt unbeachtet Den Hofratstitel hatte er bereits
1823 erhalten

Jn der St Georgenkirche findet am Montag den 9 Auguſt
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahls
ſeier ſtatt die von Herrn Paſtor Gallert gehalten wird

Provinzial Nachrichten
Mücheln 7 Auguſt Jn der Stadtverordneten

ſitz un g kam zur Verhandlung ein Antrag auf Weiterführung
der elektriſchen Kleinbahn Merſeburg Mücheln Bei Weiter
führung bis zum Oelberge fordert ſie 10 000 Mark eventuell noch
mehr Die Verſammlung beſchließk einſtimmig jedweden Zuſchuß
abzulehnen

H Pößneck 7 Aug Der kluge thüringiſche Bauer
Der folgende zeitgemäße Scherz macht jetzt die Runde durch die
Blätter Jm Weimariſchen ſind die Eier am teuerſten im Alten
burgiſchen die Kartoffeln im Meiningiſchen die Butter und in
Preußen bringen die Kirſchen am meiſten ein Deshalb gehe ich
mit den Eiern ins Weimariſche meine Frau mit den Kartoffeln
ins Altenburgiſche mein Sohn mit der Butter ins Meiningiſche
und meine Tochter mit den Kirſchen nach Erfurt Gott ſei Dank
daß wir von Preußen die Eiſenbahn haben ſo können wir alle
am Mittag wieder zu Hauſe ſein Ja wenn wir die kleinen
Staaten nicht hätten

TCamburg 7 Auguſt Ueberfluß an Frühkar
toffeln Kauf und Verkauf der Frühkartoffeln durfte vor
8 Tagen nur durch die Stadt erfolgen und das Pfund koſtete
11 Pfg Der Landrat hatte der Stadt die doch ſelbſt reichlich mit
Kartoffeln verſehen war noch ſo viel zugewieſen daß das Lager
heute noch nicht geräumt iſt obwohl der Preis für das Pfund
auf 6 Pfg herabgeſetzt wurde Ein benachbarter Ritter
gutsbeſitzer lieferte 100 Zentner für 1000 Mark die Stadt verliert
daran innerhalb 8 Tagen 500 Mark Der freihändige Kartoffel
verkauf iſt nunmehr wieder freigegeben

Jena 7 Aug Jn dem Schiedsverfahren zwiſchen
den Herzogtümern Koburg und Gotha über die Verpflichtung zur
Mitunterhaltung der Univerſität Jena hat laut Kobuxg
Ztg die juriſtiſche Fakultät in München am 17 Mai folgenden
ausführlich begründeten Schiedsſpruch gefällt Die Verpflichtung
zur Mitunterhaltung der Univerſität Jena iſt abgeſehen von der
UniperſitätsSpeiſeanſtalt nicht eine Laſt Angelegenheit des
Staates Sachſen Koburg Gotha und nicht eine gemeinſchaftliche
Laſt der Herzogtümer Koburg und Gotha als einzelner vielmehr
eine Sonderlaſt des Herzogtums Gotha Etwa be
ſtehende Anſprüche der an dem Streite nicht beteiligten Erhalter
ſtaaten gegen das Herzogtum Koburg oder den Herzog von Sachſen
Koburg als ſolchen wegen Mitunterhaltung der Univerſität Jena
werden durch dieſe Entſcheidung nicht betroffen Die Koſten des
Verfahrens hat das Herzogtum Gotha zu tragen

J Bad Köſen 7 Auguſt Todesſtur Jm benachbarten
Lengefeld ſtürzte der elfiährige Sohn des Landwirts O Schumann
vom Heuboden ab Hierbei zog ſich der Knabe ſchwere Verletzungen
zu die ſeinen Tod zur Folge hatten Der Vater des verunglückten
Jungen ſteht im Felde

Hohenleina 6 Auguſt Ein 600 Jahre altes Meß
b uch Jn dem Beſitz der Frau Oehmichen hierſelbſt fand ſich ein

Miſſale oder Meßbuch der Diözeſe Meißen das im Jahre 1305
von Mönchshand geſchrieben worden iſt alſo ein Alter von mehr
als 600 Jahren aufweiſt Während die Meßbücher ſonſt großes
Format haben damit die Prieſter in einiger Entfernung vom
Altar die Evangelien und Gebete aus dem Buche ableſen konnten
hat der gefundene Kodex ein ziemlich kleines Format wovaus zu
ſchließen iſt daß er nicht von Prieſterhand benutzt wurde ſondern

em Privatgebrauche diente Wenn man einen Blick in das kleine
Buch wirft ſo e man erſtaunt über die Feinheit und Gleich
mäßigkeit der Schrift Wie viele Monate mag ein Mönch darüber
geſeſſen haben ehe er das Buch zuſtande brachte und welcher Preis
mag damals für ein ſolches Buch gezahlt worden ſein Wenn das
Büchlein reden könnte was würde es erzählen von der Zeit ſeiner
Entſtehung bis zum heutigen Tage Es iſt dem Schickſale der
Vernichtung entgangen dem leider ſo viele wertvolle Handſchriften
aus alter Zeit zum Opfer gefallen ſind So manches alte Buch
liegt verborgen in irgend einem Winkel des Hauſes Wie oft
haben ſich aber gerade ſolche Bücher als äußerſt wertvoll für die
Wiſſenſchaft erwieſen Darum ſoll man mit ſolchen ehrwürdigen
Büchern vpietätvoll verfahren und ſie nicht kurzerhand vernichten
was leider nur zu oft geſchieht zumal wenn man ſie Kindern als
ESielzeug gibt

Spork NRachrichken

Pferdeſport
Rennen zu Hoppegarten

TukiRennen 1 Parat Schläfke 2 Eiſenerz 3 Moretto
Tot 86 17 15 und 14 10

JuhaRennen 1 Joachim Urban 2 Sage 3 Kongo
Tot 26 15 43 und 28 10

nos Rennen 1 Penſion Ruprecht 2 Die Erſte
3 Manto Tot 45 16 16 und 20 10

Ard Patrick Rennen 1 Carneol O Schmidt 2 Treue
Totes Rennen Tot für Carneol 14 für Treue

Almania Hand 1 Matra Ackermann 2 Moräne 3 Eis
bär Tot 303 71 100 und 28 10

FSannibalRKennen 1 Sorapis Kunert 2 Cayanit
3 Linde Tot 17 12 15 10

OſtbahnRennen 1 Fanal 2 Baccarat 2 Habſucht
Cotes Rennen Tot 26 13 16 und 20 10

Rennen zu Hannover
Preis von Walbhurg 1 Hidalsgo Kaſpar 2 Waldhorn

3 Fedi Tot 12 11 14 10
Preis von Bienbüttel 1 Kandy Blume 2 Roſenkapalier

3 Liebesgabe Tot 130 25 14 und 26 10
SeeJagdrennen 1 Corbais Rataj 2 Uncle Dobbin

3 Marſchland Tot 144 61 18 10
reis von Hannover 1 Ecco Raſtenberger 2 De

ficit 3 nn Tot 15 12 25 rn er nPreis von ghauſen 1 unſte r ar 2 Nvopz Willibrovt Tot 28 10
1 S adſhar Raſtenbexger 2 Sauer

füb 3 C Tot 52 18 14 und 11 10 7

DeiſterJagdrennen 1 Maſter Bowes Lewicki 2 Mod
der River 3 Huetamo Tot 44 23 18 10

m

Rennen zu Neuß
HammtorFlachrennen 1 Smaragd VBeroſſel 2 Velas

ouez 3 Koſe Or Tot 19 18 15 15 10
Obertor Jagdrennen 1 Donnafelice Friſche 2 Bauern

fänger 3 Kronſtadt Tot 16 13 15 10
Zolltor Jagdrennen 1 Moliere Gaedicke 2 Forfar

3 Pierette Tot 28 15 18 25 10
Roſengarten Handikav J Mato Kühl 2 Eigenlob

3 Nicolo Tot 34 18 38 10
Neußer Jagdrennen 1 Ether Kattinger 2 Les Gra

riers 3 Accolade Tot 187 46 40 72 10
Niedertor Jagdrennen 1 Carlchen Dyhr 2 Galambo

3 Luſtige Sieben Tot 32 15 16 10
Römerhof Flachrennen 1 Proteſt Piples 2 Tango

3 Mindenkem Tot 63 15 19 13 10

Letzte Depeſchen

Verſenkt
WTB London 7 Auguſt Der britiſche Dampfer

MountKoningſton wurde verſenkt
WIB London 7 Auguſt Lloyds meldet aus Lovestoft

Der Fiſchdampfer Loch Lomon wurde verſenkt Die
Beſatzung iſt gerettet

WTB Rotterdam 7 Auguſt Der Dampfer mit ſchwer
verwundeten deutſchen Kriegsgefangenen wird heute nach
girigg r ungefähr 4 Uhr von England in Hoek van Holland
erwartet

Der Finanzminiſter über den deutſch italieniſchen
Handelsvertrag

WTB Berlin 7 Auguſt Der Preußiſche Staats
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des Finanz
miniſters über den deutſch italieniſchen Handels Zoll und
Schiffahrtsvertrag in dem es heißt daß dieſer Vertrag von
der italieniſchen Regierung als nicht mehr wirkſam ange
ſehen werde und demgemäß nunmehr auch deutſcherſeits auf
italieniſche Boden und Gewerbeerzeugniſſe die Sätze des
autonomen Tarifs angewendet werden

Zur Ermordung des Kapitäns Fryatt
WTB London 7 Aug Das Reuterſche Bureau meldet

daß geſtern nachmittag am Trafalgar Square eine Proteſt
verſammlung wegen der Ermordung des Kapitäns Fryatt
abgehalten wurde Eine Reſolution wurde angenommen
in der Vergeltungsmaßregeln gegen die Deutſchen verlangt
werden und gefordert wird daß die Mörder nach
dem Kriege den Gerichten überliefert werden Die Redner
forderten außerdem daß das ganze vorhandene deutſche Be
ſitztum bis zum Ende des Krieges beſchlagnahmt und der
ganze deutſche Handel auf mindeſtens 21 Jahre in Acht und
Bann getan werde ferner daß alle deutſchen Kommandanten
gehängt würden deren Schuld in Unterſeebootsmorden oder
anderen Mordtaten erwieſen würde

Die ſchwierige Appam Frage
WTB Amſterdam 7 Auguſt Nach einem hieſigen Blatte

meldet der Korreſpondent der Times aus Waſſhington
daß das Staatsdepartement wegen des Dampfers Appam
in ſchwieriger Lage iſt Die Eigentümer haben um Frei
laſſung des Schiffes erſucht von deutſcher Seite aber wird
u gemacht daß das Schiff für Truppentransporte ge
raucht werden kann und daß die Freilaſſung infolgedeſſen

einen Neutralitätsbruch bedeute

Treibende Wrackſtücke in der Oſtſee
WTB Kopenhagen 7 Aug Nationaltidende meldet

aus Chriſtiania Jn letzter Zeit wurden an der Weſtküſte
von Norwegen Wrackſtücke des Dampfers Aaro ans Land
getrieben Jhre Unterſuchung ergab daß der Dampfer wahr
ſcheinlich durch ein Kriegsſchiff in die Luft geſprengt wurde

liche nur geringe Hoffnung daß von den an Bord be
findlichen Perſonen jemand gerettet wurde

27 000 Erntearbeiter in England beurlaubt

WTB London 7 Auguſt Die Armeeverwaltung hat
27 000 Soldaten für Erntearbeiten beurlaubt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTRB Petersburg 7 Auguſt Amtlicher Bericht vom

6 Auguſt nachmittags Weſtfront An den Flüſſen Graberka
und Sereth ſüdlich von Brody fanden den ganzen Tag
heftige Kämpfe um die Dörfer und Höhen auf dem linken
Flußufer ſtatt Der Gegner leiſtete äußerſt heftigen Wider
ſtand und ſetzte wiederholte Angriffe an Jn den Dorf
ſtraßen entſpannen ſich erbitterte Kämpfe Wir mußten den
Gegner aus verſchiedenen Gebäuden vertreiben Alle Gegen
angriffe wurden abgewieſen und der Widerſtand des Geg
ners gebrochen Anſere Truppen nahmen die Dörfer
Zwyghin 2 Zwizyn Ratiſtche Czyſtopoy Miedzygory
Huydawa Zaloitus 2 Zacocze und alle Höhenzüge da
zwiſchen Eines unſerer tapferen Koſakenregimenter attak
kierte feindliche Jnfanterie und eine Batterie und warf den
Gegner nach Südweſten zurück Bei dieſen Kämpfen machten
wir 95 Offiziere und mehr als 3000 Soldaten zu Gefange
nen Am Pruth füdlich von Delatyn im Raume von Dora
Jaremeze und Jablonica wurde ein feindlicher Angriff
durch Feuer zum Stehen gebracht

Kaukaſusfront Jm Becken des Fluſſes Kelkit eroberten
unſere Truppen bei Weiterführung der Angriffe wiederum
befeſtigte feindliche Stellungen die ſtellenweiſe aus fünf
Linien Schützengräben beſtanden Wir machten ſieben Offi
ziere darunter den Kommandeur des Regiments Nr 52
und 108 Askaris zu Gefangenen und erbeuteten vier Ma
ſchinengewehre ſowie eine große Menge Waffen Gegen
angrifſe des Feindes wurden reſtlos abgewieſen Weſtlich
Erzingjan eroberten wir zwei Reihen Schützengräben
nahmen vier Offiziere 50 Askaris mit zwei Maſchinen
gewehren gefangen und fügten dem Feinde ſchwere Verluſte
zu Weſtlich des Fleckens Oghnut kamen wir nach Weſten
vorwärts und eroberten zwei Höhen Jm Raume von Muſch
und Bitlis griff der Feind an wurde jedoch von unſeren
Truppen aufgehalten

Schwarzes Meer Mehrere unſerer Torpedoboote ver
ſenkten bei Roraſum 42 Kähne Bei Samſoun 7 Jaſoum
110 Km weſtlich von Tireboli beſchoſſen ſie Kähne und ein
Depot Am 4 Auguſt wurde bei Batum ein feindliches
Unterſeeboot beobachtet

WMVTB Petersburg 7 Auguſt Amtlicher Bericht vom
s6 Auguſt abends Weſtfront An den Flüſſen Graberka und

Soreth richtete der Feind heftiges Artilleriefeuer gegenkürzlich von uns gewonnene Ferande Nach ergüngee

Meldungen ſtieg die Zahl der am 4 Auguſt und 5 Auge
gemachten Gefangenen auf 140 Offiziere darunter auſ
Regimentskommandeur und mehr als 5500 Soldaten d
Hefangenenzahl wächſt andauernd Außerdem wurd ie
Maſchinengewehre und Minenwerfer erbeutet

Kaukaſusfront Der Kampf dauert an

Exploſion eines Munitionslagers in Königsberg
WTRB Königsberg Pr 7 Auguſt Das Stellve

tretende Generalkommando des 1 Armeekorps teilt
Heute morgen 8 Uhr 15 Min erfolgte in Königsberg j
Artilleriedepot Rothenſtein eine Exploſion ruſſiſcher Mun
tion Bei deren Umladung verunglückten ſoweit ſi be
dem planloſen Fortlaufen des Perſonals feſtſtellen lief
30 Arbeiter und 20 Frauen tödlich etwa 14 Perſonen er
litten ſchwere und 50 leichte Verwundungen Verdacht
momente auf Spionage oder ein Attentat haben ſich bis jett
nicht ergeben Von Seiten des Gerichts wird das weitere
feſtgeſtellt werden Die Gefahr weiterer Exploſionen ſowie
die Feuersgefahr ſind beſeitigt Die Städtiſche Feuerwehr
ſowie das Sanitätsperſonal funktionierten ausgezeichnet

Die Tabakfrage im Bundesrat
W B Berlin 7 Auguſt Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung wegen des Verbotes der Frühkäufe von
d und der Entwurf einer Bekanntmachung über Roß
abak

Engliſche Entrüſtung
WTB London 7 Auguſt Das Reuterſche Bureau ſtelle

entſchieden in Abrede daß wie in deutſchen Zeitungen ge
meldet wurde britiſche Hoſpitalſchiffe für Truppentrans
porte verwendet würden Die Namen aller britiſchen Hoſpi
talſchi e ſeien gemäß den Genfer und Haager Konventionen
allen Kriegführenden mitgeteilt worden und ſie würden nur
rn den von dieſen Konventionen geſtatteten Bedingungen
enutzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Auguſt Die neue Geſchäftswoche ermangeln
zunächſt im freien Börſenverkehr einer beſtimmten Tendenzrichtung
Zwar ſetzten die Kurſe der führenden Spekulationswerte mit guter
Haltung ein aber es machte ſich dann für einige tonangebende
Werte Abgabeneigung geltend wodurch Kursſchwankungen
allerdings in beſcheidenen Grenzen herbeigeführt würden Jm
Verlauf gewann aber wieder die zuverſichtliche Auffaſſung die
Oberhand Unter Führung von Montanaktien wie beſonders
CaroHegenſcheidt und auch Phönix und Luxemburger Aktien ſetzten
ſich Preisbeſſerungen durch Auch Aumetz Friede und ferner
Wittener Gußſtahlaktien Haſper Eiſen Zypen Wiſſener und
Thaleaktien zeigten gute Haltung Dagegen wurden Hindrichs
Auffermann auf die Erklärung der Verwaltung ferner Menden
K Schwerte gedrückt Kräftig gebeſſert waren von ſonſtigen
Werten Friedrichshütteaktien Bochumer waren vernachläſſigt
Von Rüſtungswerten ſprachen ſich Dynamit Horch und Loewe
altien feſt aus Rheinmetallaktien lagen dagegen etwas ſchwächer
Hackethalaktien ſteigend Elektrizitätsaktien ruhig AEG und
Bergmann zu feſten Preiſen umgeſetzt Zu erwähnen wären noch
Kalker Werkzeuge und Gebrüder Böhler als gebeſſert Deutſche
Erdöl und Steauag Romana wenig verändert Deutſche An
leihen behauptet 3proz gefragt 1910er 4proz Ungarn feſter
1902er Ruſſen und 3proz Buenos Aires Provinzanleihe geſragt
Tägliches Geld 4 Prozent Brief Privatdiskont 456
Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 7 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelles
heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,37 5,39 5,37 5,39Hoü 100 I 225 2261 h 226iDänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 1575 158 157 158Norwegen 100 Kr 1578 158 l 157 158h 100 Fr 1042 1045 1037 1041ienS deyeſt 100 K 69,45 69,55 69,45 69,55
Rumänien 100 Lei 86 86 86,00 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79,50 80,56Getreide

Berlin 7 Auguſt Die Proben die bis jetzt von dem
neuen Roggen vorliegen entſprechen was die Qualität anbetrifft
durchaus den gehegten Erwartungen Die wechſelnde Witterung
der letzten Tage ſcheint nicht geſchadet zu haben denn wie über
einſtimmend berichtet wird machen die Erntearbeiten durchaus be
friedigende Fortſchritte Geſchäftlich herrſchte die gewohnte Stille
Die Nachfrage für vollwertige Futterartikel hielt an kann jedoch
infolge des geringen Angebots nicht ganz befriedigt werden Heu
findet nach wie vor guten Abſatz Jn Saatartikeln iſt der Ver
kehr wenig belebt

Ueber die Geſchäftslage im Niederlauſitzer Braunkohlenrepier
wird von maßgebender Seite folgendes berichtet Die gegenwärtige
Lage wird dadurch gekennzeichnet daß die ſtarken Abforderungen
die ſeit langer Zeit beſtanden auch zurzeit anhalten werden DieWerke hoffen wenn keine weiteren größeren Arbeiterentziehungen
ſtattfinden die Förderung auf der derzeitigen Höhe halten zu
können Allerdings darf nicht überſehen werden daß infolge der
in verſchiedener Hinſicht zunehmenden Schwierigkeiten die Pro
duktionskoſten ſich ſtändig in ziemlich ſtarker Kurve erhöhen trotz
dem iſt zurzeit eine Preiserhöhung noch nicht ge
plant Jm allgemeinen iſt man der Anſicht daß man zwar mit
der Kohle haushalten muß daß aber der wirkliche Bedarf ebenſo
wie im Vorjahr wird gedeckt werden können Es ſei damit zu
rechnen daß während der Kartoffelernte vorübergeh Stockungen
in der Wagengeſtellung eintreten werden die jedoch Anlaß zu
Bedenken nicht bieten

Steigende Dividende des Meggener Walzwerk Akt Geſ Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen bei weſentlich verſtärkten
Abſchreibungen unter doppeltem Vortrage aus dem Reingewinn
von 423 290 i V 152 703 Mark eine Dividende von 15
i V 5 Prozent zu beantragen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſ

Am Elbe 7 Aughen uTorgau 0,52 Schönebech 0,80Wittenberg o 78 Magdeburg los
rantwortlich für den politiſchen Teil Siegfrieer den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht gandel

nugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J
tjegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

r Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
S
ichten

Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlichh h t k

ruſ
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